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„Logistik hautnah erleben bei Obermann“

Die Bilanz des bundesweiten „Tag der Logistik“ 
in den vergangenen neun Jahren hat überzeugt: 
Obermann öffnet am 21. April 2016 erstmals für 
Logistik-Interessierte seine Logistikhallen an die-
sem Aktionstag.

Alle Interessierten bekommen die Gelegenheit, 
sich über die Ausbildungs- und Karrieremöglich-
keiten bei Obermann zu informieren, an einem 
Lagerrundgang teilzunehmen und eine Stapler-
aufgabe zu lösen.

Beginn ist um 15:30 Uhr und 16:30 Uhr jeweils 
im Schulungsraum im Gebäude der Nutzfahr-
zeuge am Standort Rolandsweg 3-7 in Osterode 
am Harz. (CHE)

Hoher Besuch von Kodak 
am Standort Landwehr

Zwei Manager aus der obersten Führungsetage 
von Kodak weltweit (Kim Kennedy, Head of Sup-
ply Chain & Logistics Worldwide, zweite von li. und 
Simon Gan, Logistics Manager Worldwide, li.) be-
suchten am 03.03.16 zusammen mit den Kollegen 
von Kodak Osterode und England den Standort 
Landwehr. Obermann durfte Leistungen und Zu-
sammenarbeit umfassend präsentieren. Beim an-
schließenden Besuch des Lagers zeigte sich der 
Standort mal wieder von seiner perfekten Seite und 
hat die Gäste nachhaltig beeindruckt.(HHE)

Firmen Hallen Cup der Gökick in Göttingen
Spedition rettet Obermann

Mit einem Rumpfteam 
aus Mitarbeitern der 
Spedition sowie zwei 
Gastspielern zeigte das 
Team beim Hallenfuß-
ballturnier GöKick in Göt-

tingen Moral. In jedem 
Spiel Tore geschossen, 
ein Spiel gewonnen und 
dann nur aufgrund des 
etwas schlechteren Tor-
verhältnisses in der Vor-

runde knapp ausge-
schieden. Bestehen 
können wir gegen 
große Unternehmen 
wie Novelis zukünf-
tig aber nur, wenn 
wir ein Team aus 
Mitarbeitern aller 
Bereiche formen. 
Bitte achtet auf die 
Infos von Claudia 
Hellmann dazu.
(HHE)

„Im Harz tut sich was“
Liebe Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter,

endlich häufen sich nunmehr 
durchaus positive Nachrichten über 
unsere Region. Der HTV meldet für 
den Westharz steigende Übernach-
tungszahlen.  Erfolgreich investiert 

wurde auch am Wurmberg und in den Baumwipfel-
pfad in Bad Harzburg. Und auch wirtschaftlich gibt 
es positive Leuchtturmprojekte. So fördert das Land 
Niedersachsen im Rahmen des Südniedersachsen-
planes den Aufbau eines Sekundärrohstoffzentrums 
in Goslar. Der Innovationscampus in Göttingen soll 
für eine bessere Vernetzung von Wirtschaft mit den 
Universitäten sorgen. Dies sind Projekte der Initiati-
ve Zukunft Harz und der Südniedersachsenstiftung. 
In beiden Organisationen bin ich als Vorstandsmit-
glied direkt an den Projekten beteiligt. Wir versuchen 
so, zu einer positiven Entwicklung unserer Region 
beizutragen, die den Unternehmen und letztlich uns 
allen dient.

Lars Obermann, 
geschäftsführender Gesellschafter
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Harz Energie Teamcup beim 
14. Osteroder Altstadtlauf am 08. Mai 2016

„Setzen Sie Energie frei beim Harz Energie-Teamcup!“ 
So lautet das Motto des Mannschaftswettbewerbes beim 
Osteroder Altstadtlauft. Der Wettbewerb stellt den Team-
gedanken in den Mittelpunkt und belohnt die besten Mann-
schaften.
Der Harz Energie-Teamcup ist eine Sonderwertung auf den 
Strecken 5.500 und 10.000 Metern. Gewertet werden die 
drei schnellsten Läuferinnen und Läufer einer Mannschaft. 
Die besten Teams werden mit dem Harz Energie-Teamcup 
geehrt und auch die zweit- und drittplatzierten Laufmann-
schaften dürfen sich über attraktive Sachpreise freuen.
Treu dem Motto „Obermann fit & gesund – Gemeinsam be-
wegen wir was!“ suchen wir Mitarbeiter, die Obermann bei 
dieser Veranstaltung repräsentieren.
Teams oder einzelne Mitarbeiter können sich bis zum 
27.04.2016 bei Claudia Hellmann melden, um am Team-
cup teilzunehmen. 
Tel. 05522-8607871 oder Email: che@obermann.de

Obermann auf der GöBit am 13.02.2016

Die Messe GöBit Göttingen ist die 
größte Messe zum Thema Berufs-
orientierung in Südniedersach-
sen. 
Mehr als 130 Aussteller wie Un-
ternehmen, Hochschulen, Träger 
verschiedener Freiwilligendienste 
und weitere regionale Bildungsträ-
ger präsentierten am 13.02.2016 
auf dem Göttinger Berufsinforma-
tionstag sich und ihre Angebote 
zu Ausbildung, (dualem) Studium, 
Aufenthalte im Ausland und Frei-
willigendiensten. Daneben er-

hielten interessierte Besucher in 
Vorträgen Tipps zu den Themen 
Bewerbung, Studiengang sowie 
Studienfinanzierung. Ein kosten-
loser Bewerbungsmappencheck, 
kostenlose Bewerbungsfotos und 
Aktionen runden das Angebot der 
GöBit Messe Göttingen ab.
Marcel Töpperwien berichtete den 
Besuchern über seine Ausbildung 
zum Kaufmann für Spedition- und 
Logistikdienstleistungen bei Ober-
mann am Stand der MEKOM. 
(CHE)

Mit tiefer Trauer und Betroffenheit nehmen wir 

 Abschied von unserem Mitarbeiter, Kollegen und 

Freund

Hans-Jürgen Kadawy

Herr Kadawy war als Kraftfahrer über 35 Jahre ein 

vorbildlicher rollender Botschafter für die Obermann 

Unternehmensgruppe.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Mitarbeiter, Geschäftsleitung, Familie Obermann 

Obermann Unternehmensgruppe 

Osterode

Trauernachruf erschienen im Harzkurier am 
Mittwoch, den 24. Februar 2016

Neue Wege mit neuen Fahrern
Da es immer schwieriger wird, qualifizierte Fahrer 
einzustellen, geht die Spedition neue Wege. Am 
1.2.16 konnten wir erstmalig polnische Fahrer bei 
uns begrüßen. Diese lernen regelmäßig am Wo-
chenende mit Jan Kowalski deutsche Fachbegrif-
fe(Foto). Auch ausländische Fahrer wollen wir zu 
den bei uns üblichen Löhnen möglichst langfristig 
beschäftigen. Somit werden wir bei Obermann  wei-
terhin auf Qualität setzen. Wir heißen sie, wie alle 
anderen „Neuen“ natürlich auch, als Kollegen herz-
lich willkommen. (HHE)

Kleines polnisch Lexikon
Guten Tag - dzień dobry (dschem dobrä)
Wie geht es Dir - Jak się czjesz (jack tsche igschä)
Tschüss - Pa! / Cześć (pa / tscheschtsch)
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Aktuelles aus dem Bereich Nutzfahrzeuge Osterode
Obermann Nutzfahrzeuge als Sponsor für 

Geräteturner des LaPeKa

Die Firma Nutzfahrzeuge Obermann mit Sitz in 
Osterode konnte für die männlichen Gerätetur-
ner als Sponsor gefunden werden.
Vita und Jens Obermann stattete die Turner mit 
einheitlichen Trainingsanzügen aus. So konnten 
die Turner erstmals bei den Landesmeisterschaf-
ten in Hannover in einem einheitlichen Outfit auf-
treten. Zur Zeit bietet die TG LaPeKa als einziger 
Verein im Landkreis Osterode Geräteturnen für 
Jungen an. Die Turner bedankten sich bei Vita 
und Jens Obermann mit einem Blumengeschenk 
und einer Aufmerksamkeit für das leibliche Wohl. 
Die Turngruppe wird von Sportlehrer Werner 
Bohnen geleitet.
Bericht vom TG LaPeKa 18.11.15

Neue Einblicke und Abwicklung

Mit der neu geschaffenen 
Möglichkeit, Kunden direkt 
am Tresen im Empfangs-
bereich zu bedienen und 
einen größeren Shop Be-
reich anzugliedern, wer-
den wir zukünftig noch 
besser und professioneller 
Kundenberatung außer-
halb der Werkstatt durch-
führen können.
Außerdem können die 
Meister nun via I-Pad eine 
Annahme direkt am Fahr-
zeug durchführen.

Im Wartebereich wird den 
Fahrern die Wartezeit mit 
Bockwürstchen, heißen 
und kalten Getränken, TV, 
Radio und Internet ver-
süßt.
Im Januar bestand Marcel 
Schubert seine Abschluss-
prüfung zum KFZ-Mecha-
troniker mit guten Noten 
und beendete damit seine 
Tätigkeit in unserem Un-
ternehmen.
Jens Obermann

Neues aus Spedition und Logistik

Die vorliegende Ausgabe der 
obermann kompakt zeigt sehr 
schön unsere vielfältigen Aktivi-
täten auf.
Die Schwerpunkte sind dabei 
unterschiedlich. Im Bereich Lo-
gistik haben wir organisatorisch 
schon einen sehr guten Stand 
erreicht. Darauf gilt es aufzubau-
en und die Organisation zu fes-
tigen. Das Thema Qualität steht 
hier im Fokus und das Qualitäts-
management wird entsprechend 
weiter entwickelt werden. 
Die Spedition hat Obermann ge-
holfen, groß zu werden. Sie wird 
weiterhin ein unverzichtbarer 

Bestandteil unserer Dienstleis-
tungen sein. Das Wettbewerb 
ist knallhart und drückt weiterhin 
gnadenlos auf die Margen. Das 
bedeutet, wir werden unsere Ab-
läufe optimieren und in moderns-
te  Speditionssoftware investie-
ren.
Besonders freut mich, dass 
sich so viele Personen auf un-
terschiedlichste Art und Weise 
engagiert haben. Ob während 
der Arbeit, bei fachbezogenen 
externen Veranstaltungen oder 
beim Betriebssport. Das gibt uns 
Schwung für die weiteren Aufga-
ben.

Herzliche Grüße von Heiko Andreas Helmke

Ein unendliches Thema - 
Tauschpaletten 

Tauschpaletten können uns viel 
Geld kosten. Damit das gut für uns 
läuft, müssen die Prozesse optimal 
sein. Und diese sind komplex, denn 
fast jeder Mitarbeiter hat irgendwie 
etwas mit Paletten zu tun. Deshalb 
werden wir in diesem Jahr unseren 
gesamten Ablauf rund um das The-
ma Palette neu organisieren. Dazu 
gehören der Belegfluss, die Organi-
sation an den Lagerstandorten, die 
Disposition und Rückmeldungen 
von den Fahrern. Es handelt sich 
um ein mehrmonatiges, übergrei-
fendes Projekt, geleitet von Oliver 
Schulz und erarbeitet von Regina 
Rusinova. (HHE)
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In unserem vorletzten Newsletter 
hatten wir darüber berichtet, dass 
in der Spedition mit der Einführung 
der Telematik ein erster wichtiger 
Schritt zur Ablaufverbesserung 
gemacht wurde. Unter anderem 
hat das intensive Fahrertraining 
gezeigt, welches Potential auch 
für „alte Hasen“ im richtigen Um-
gang mit dem LKW steckt. Einer 
dieser „alten Hasen“ ist Erich Wel-
le, der Anfang Februar seinen 82. 
Geburtstag gefeiert hat und damit 
der älteste Mitarbeiter unseres 
Unternehmens ist. 

Die technische Entwicklung im 
Nutzfahrzeugbereich ist für den 
LKW-Fahrer eine echte Berei-
cherung: „Im Vergleich zu früher 
ist LKW-Fahren heute die reinste 
Erholung “, erzählt der gebürtige 
Schwarzwälder begeistert. Und 
wer könnte so einen Vergleich an-
stellen, wenn nicht er? Immerhin 
kann sich Erich Welle ein Leben 
ohne den LKW nicht vorstellen. 
„Das fing schon in meiner Kindheit 
an. Meine Eltern hatten damals ei-

nen eigenen Opel Blitz und haben 
die umliegenden Marktplätze mit 
Lebensmitteln beliefert. Da saß 
ich schon als kleiner Knirps mit im 
LKW“, erinnert sich der 82-Jähri-
ge. 
Tolles Kollegen-Verhältnis und 
picobello Fahrzeuge
Die Leidenschaft für das 
LKW-Fahren sollte seitdem nicht 
abbrechen. Im Gegenteil – sie 
prägt sein ganzes Leben. Kaum 
hatte Erich Welle seinen Führer-
schein gemacht, absolvierte er 
eine Ausbildung zum LKW-Fahrer 
und arbeitete fast zehn Jahre für 
seinen Ausbildungsbetrieb, bevor 
er sich schließlich mit einem eige-
nen Fuhrpark selbstständig mach-
te und 1975 nach Osterode zog. 
Später stieg sein Sohn Jürgen in 
das Fuhrgeschäft mit ein. 2003 
wurde das erfolgreiche Unterneh-
men, das inzwischen den Namen 
Jürgen Welle Güternah- und Fern-
verkehr trug, aufgelöst – damals 
war Erich Welle 69 Jahre alt. 
„Mein Sohn ist damals zurück in 
den Schwarzwald gegangen und 
hat dort geheiratet“, erinnert er 
sich. Während andere die Gele-
genheit nutzen würden, sich zur 
Ruhe zu setzen, half Erich Welle 
erst im Messtechnik-Unterneh-
men seines jüngsten Sohnes in 
Stuttgart aus und fand sich im 
Juni 2009 schließlich im Büro von 
Obermann-Speditionsleiter Horst 

Walter wieder: „Wir kannten uns 
schon aus Zeiten, in denen ich 
noch mein eigenes Fuhrunter-
nehmen hatte. Damals hatte ich 
meine drei LKW immer bei Ober-
mann waschen lassen. Naja und 
dann habe ich Horst erzählt, dass 
ich gern mal wieder LKW fahren 
würde und er antwortete nur „Da 
können wir sicherlich was für Dich 
tun.“ 

Fast sechs Jahre sind seitdem ver-
gangen, in denen Erich Welle un-
ser Unternehmen gelegentlich mit 
kürzeren Transporten unterstützt. 
„In dieser Zeit wurde ich von den 
Kollegen schon öfter gefragt ‚Er-
ich, bist du denn verrückt? Willst 
Du nicht mal aufhören?‘, aber ich 
liebe meinen Job! Damals wie 
heute. Denn bei Obermann sind 
nicht nur die Autos picobello. Auch 
der Lohn kommt immer pünktlich 
und ich habe ein tolles Verhältnis 
zu meinen Kollegen! Außerdem 
schickt mich meine Frau ohnehin 
spätestens nach drei Tagen wie-
der los“, lacht er. (A. Heidenreich)

„Erich, bist Du denn verrückt?“ - Faszination LKW ein Leben lang

An der Landwehr durfte gespielt werden - „Green Warehouse Champion“

Wie kombiniert man Wissen über nachhaltige Lager-
führung mit Kommunikationskompetenz? Das durften 
Mitarbeiter aus verschiedenen Ebenen und Abteilun-
gen des Standorts Landwehr am 20.02.16 erfahren. 

Obermann ist da-
bei Erstanwender 
eines völlig neu 
konzipierten Plan-
spiels, dem „Green 
Warehouse Cham-

pion“. Dieses unterstützt den direkten Austausch von 
Erfahrungen und Wissen über die Abteilungsgrenzen 
hinweg. Somit werden 
auch Kooperation und 
Teamgeist gefördert. 
Die Teilnehmer zeigten 
große Begeisterung und 
Engagement an diesem 
Samstags-Workshop.
(HHE)


